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Englische Beſchwerde gegen Polen in Genf 


Wezen der Politit gegenüber den Minderheiten. 


Genf, 8. März. 14 Mitglieder des engliſchen Un⸗ 
terhaufes und 6 weitere führende Perſönlich eiten hben 
an den Völkerbund eine Beſchwerde gegen dle po niſche 
Regierung wegen Verletzung der Beſtimmungen des Ve⸗⸗ 
ſalller Friedensvertrages (Art. VII) gerichtet. Die Br 
ſchwerde betriſſt die Politik der polniſchen Reglerung g⸗ 
genüber der ukrainiſchen Minderheit. 

Die Beſchmerde verweiſt auf die Erklärung des pol 
niſchen Außenminiſters Beck, in welcher er jede Milarbsit 
der polniſchen Regierung bei der Durchberatung von gegen 
Polen gerichteten Anklagen der Minderheiten ablehnte. 
Die polniſche Regierung habe überdies das dem Völlet⸗ 
bundrat gegebene Verſprechen, die vor dem Jahre 1932 
eingereichten Petitionen der Minderheiten zu erich/gen, 


Die 
Belgrad, 8. März. Obwohl u 
Preſſe keinesfalls einen Sieg der Aufſtändiſchen in Grie⸗ 
chenland begrüßen würde, geht aus ihren Berichten her⸗ 
vor, daß ſich die Lage der Regierungsſtreitkräfte nicht nur 
in Mazedonien, ſondern auch auf den Inſeln des Aegäi⸗ 
ſchen Meeres allmählich verſchlechtere. f 

Seit Donnerstag nachmittag iſt in Mazedonien 
eine große Schlacht im Gange, wobei aber nicht die Re⸗ 
gierungstruppen, ſondern die Auſſtändiſchen die Angreiſer 


ſind. Die Schlacht ſcheint ſich auch zugunſten der Auf: 
rührer zu entwickeln. 


Der Kanonendonner, der urſprünglich an der bulga⸗ 


riſch⸗griechiſchen Grenze deutlich hatte vernommen werden 
können, verlief am Freitag immer mehr nach Süden. 

Nachrichten aus Saloniki beſagen, daß die Stadt 
in den Verteidigungszuſtand geſetzt wird. Trotz des an⸗ 
iſtigen Wetters ſollen mehrere Flugzeuge der Aufſtän⸗ 
Ziſchen die ſtaatlichen Gebäude in Saloniki bombardtert 
haben. Die Flugzeuge der Regierungstruppen beſchränlen 
ſich dagegen auf das Abwerfen von Flug: etteln. 

In Belgrad iſt man der Meinung, daß das ernſteſte 
Hindernis für die Regierungstruppen der Munitions⸗ 
mangel iſt. Dieſer Umſtand, und nicht das Wetter, 
ſoll an der Untätigkeit gegenüber den Aufſtändeſchen fu 
ſein. Da alle Munitionslager Griechenlands im Norden 
und Nordoſten des Staates errichtet worden waren, be⸗ 
finden ſie ſich im Beſitz der Aufſtändiſchen, die die Vertei⸗ 
lung der Munition un zer die mobilifierte Bevölkerung be⸗ 
endet zu haben ſcheinen. 

Ro m, 8. März. Die Preſſe berichtet aus Salon kz, 
daß die aufſtändiſchen Truppen des Generals Kamenos in 
Thrazien ſich an chicken, Dedeagatſch (Alexandropolls). 
Kanti, Xeres und Kavalla einzunehmen. Die Haupkſtreit⸗ 
kräfte des Generals Kamenos nehmen dee ſtrategſche Lirie 
zwiſchen dem See Taſinow und der Stadt Doiran an der 
bulgariſchen Grenze ein. Nach Artillerievorbereitung ſind 
dic aufſtändiſchen Truppen zum Angriff übergegangen 
Auf dem Abſchnitt zwiſchen Orleak und dem Fluß Struma 
haben die Entſcheidungskämpfe noch nicht begonnen. 

Athen, 8. März. Die Stellungen der Auſſtändi⸗ 
ſchen in Mazedonien wurden am Freitag mittag von 13 
Flugzeugen der Regierungstruppen mit Bomben belegt. 


Entſcheldende Seeſchlacht bevorſtehen d. 


dor 


ſchen Salbe 


nicht gehalten. Die Beschwerde verweiſt ferner auf bie 
Errichtung von Konzentrationslagern, in 
welche zahlreiche Angehörige der ukrainiſchen Minderheit 
ohne vorherige Einvernahme eingeſperrt werden. Dieſes 
Vorgehen habe in England allgemeine Entrüſtung hervor⸗ 
gerufen. In der Beschwerde wird dann die Forderung ge 
ſtellt, der Völkerbundrat möge eine beſondzre Kommiſſion 
zur Unterſuchung der Lage der Minderheiten in Polen 
einſetzen. 


Die polniſche Negierung hat dieſe Beſchwerde in der 


vorgeſchriebenen Friſt nicht beantwortet. Es ſcheint, da 


ſich hier der erſte gröbere Konflikt zwiſchen Polen und 
dem Völkerbund entwickelt. 


Auiſtändiſchen erfolgreich. 


Die Schlacht in Mazedonien geht unvermindert weiter. 


Ä die Regierung Über ſechs Torpedoboote 
und vier Unterſeeboote. Dadurch ſei das Uebergewicht der 
Regierungsflotte über die Schiffe der Aufſtändiſchen ge⸗ 
ſichert. A 8 
Banknoten ſollen verbrannt werden. 

Athen, 8. März. Der griechiſche Wir'ſchaftsmini⸗ 
ſter hat angeordnet, daß in allen Städten, die von Auf⸗ 
ſtändiſchen bedroht werden, die Banknoten verbrannt 
werden. 


Kommuniſtenverhaſtungen in Griechenland. 


Paris, 8. März. Nach einer Havas⸗Meldung aus 
Athen hat die Polizei vorſichtshalber in Athen und eini⸗ 
gen Städten der Provinz viele bekannte Kommuniſten 
verhaftet. a 

Italieniſche Kriegs ſchiſſe nach dem Dodekanes 

Be ausgelaufen, 

Ro m, 8. März. Im Hinblick auf die Ereigniffe in 
Eriechenland ſind der Kreuzer „Trento“ und die Zer⸗ 
ſtörer „A da Moſto“ und „A Pigafetta“ nach dem Aegät⸗ 
ſchen Meer ausgelaufen. Sie werden zuerſt einen Hafen 
des Dodekanes anlaufen. a i 


* 


Frankreich, wie England, neutral. 

Paris, 8. März. Die über die Lage in Griechen⸗ 
land eintreffenden Nachrichten haben in hieſigen politiſchen 
Kreiſen einige Beunruhigung ausgelöſt. Die von der 
Türkei und anſcheinend auch von Bulgarien getroffenen 
oder in Ausſicht genommenen Vorſichtsmaßnahmen laſſen 
die Beſorgnis aufkommen, daß die griechiſchen Ereigniſſe 
außenpolitiſche Auswirkungen haben könnten. Man hofft 
allerdings, daß folgenſchwere Verwicklungen vermieden 

werden können und legt daher Wert auf die Feſtſtellung, 


daß ſich Frankreich — genau wie England — vollkommen 


Blutige Zuſammenſtöße in Nordbraſiſien 


Rio de Janeiro, 7. März. In den Hauptſtädten 
der nordbraſilianiſchen Staaten Amazonas, Ceara und 
Rio Grande do Norte kam es in den letzten Tagen des 
Karnevals, der in Braſiljen vor allem durch lärmende 
Feiern auf den Straßen begangen wird, zu ſchweren Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Militär und Polizei, bei denen 
insgeſamt 10 Perſonen getötet und zahlreiche verletzt 
wurden. 

Der Kriegsminiſter glaubt, die Zuſammenſtöße mit 
Plänen extremiſtiſcher Kreiſe des Heeres, die im ausländi⸗ 


neutral verhalten werde. 


— 


1.23 


r EERUTERERETE 


32e itu 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiichen Arbeitspartei Bolens. 


Anzeigennreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im T e 1 > 
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die Druckzoile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben 


Oplata pecztowe uiszeeura Neale, 


Einzelnummer 10 Groſchen 


13. Jahrg 


die dreigeſpaltene 
Vereinsnotiſen und Ankündcghungen im Texı 


grutis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Neue Steuergeſetze im Seim. 


10prozentiger Zuſchlag zu den Stempelgebühren und 
15prozentiger Zuſchlag zur Erbſchaftsſteuer. 


Geſtern vormittag fand eine Sitzung des Sejm ſtakt, 
die in der Hauptſache der Verabſchiedung einer Reihe von 
Geſetzentwürfen gewidmet war. Zunächſt nahm der Seim 
die Mandatsniederlegung durch die Abgeordneten Pola⸗ 
kiewicz und Ponikowſki zur Kenntnis. Sodann wurde ein 
Geſetz angenommen, demzufolge die Landgüter, die frühen 
den bürgerlichen Standesorganiſationen und den ſoge⸗ 
nannten Gubernialkomitees gehörten, den territorin’en 
Selbſtverwaltungen überwieſen werden. Es folgten da⸗ 
darauf neun weitere Geſetze, worunter ſich u. a. ein Geſetz 
über die Ermäßigung der Verzugszinſen für Steuerrück⸗ 
ſtände von 1 Prozent auf 0,75 Prozent befand, weiter 
eine Novelle zum Geſetz über die Einkommenſteuer, anf 
Grund welcher das Einkommen der Grofunternehurce 
beſſer erfaßt und feſtgeſtellt werden kann, und ſchließ 'ich 
eine Novelle zum Stempelſteuerge etz. Sodann wurde in 
erſter Leſung ein Geſetzentwurf über die Erhebung eines 
10prozentigen Zuſchlages zu den Stempelgebühren und 
den indirekten Steuern ſowie eines 15prozentigen Zuſchla⸗ 
ges zu der direkten Erſchafts⸗ und Geſchenkſteuer der Kom 
miſſion überwieſen. ö 


5 Todesurtelle 


im Mem 
beantragt. 
Kownuo, 8. März. Im ſogenannten Memelländer. 
Prozeß gegen Führer und aktive Mitglieder deutſcher na⸗ 
tionalſozialiſtiſcher Gruppen find. nunmehr nach langan⸗ 


lländer⸗Prozeß 


dauernden Verhandlungen von den Staatsanwälten, Ge⸗ 


neral Wiemer und Generalſtaatsanwalt Monſtavicius die 
Strafanträge geſtellt worden. 

Es wurde beantragt: Gegen die Hauptangeklagten 
aus der ſogenannten Jeſſutis⸗Gruppe Priß, Wannagat, 
Boll, Gott ſchalk und Lepa wegen Fememordes an dem 
Poliziſten Jeſſutis die Todesſtrafe durch Erſchießen. 
Gegen den Mitangeklagten dieſer Gruppe Yakſchtat wurde 
lebenslängliches Zuchthaus beantragt. 

Lebenslängliches Zuchthaus wurde ferner beantcapt 
gegen die Angeklagten der Wallat⸗Gruppe wegen eines 
politiſchen Anſchlages. 

Gegen die Hauptangeklagten der Neumann⸗Gruppe, 
d. h. die Mitglieder der „Sovog“, Neumann, Bertoteit, 

Rademacher und ſechs weitere Hauptführer dieſer Paxlei 
wurden je 15 Jahre Zuchthaus bean ragt, gegen die Grip: 
penführer je 12 Jahre und gegen alle anderen Mitglieder 
der Neumann⸗Partei je 8 Jahre Zuchthaus. 

Gegen die Mitglieder der ſogenannten Saß⸗Gruppe, 
d. h. die Chriſtlichſozialiſtiſche Arbeitsgemeinſchaft wurden 
folgende Anträge geſtellt: Gegen die Hauptangeklagten 
Pfarrer Saß und von der Ropper je 12 Jahre Zuchthaus, 
gegen die Kreisleiter je 10 Jahre Zuchthaus und die Füh⸗ 
rer der Stammeskreiſe je 10 Jahre Zuchthaus und die 
anderen von je 8 bis 9 Jahre Zuchthaus. 


Urteil im N'ntelen⸗Prozeß am Montag. 


Wien, 8. März. Im Rintelen⸗Prozeß wurden heute 
wieder einige Zeugen vernommen und umfangreiche Ver⸗ 
leſungen vorgenommen. Das Zeugenverhör wird morgen, 
Sonnabend, fortgeſetzt werden. Montag früh bürſten 
dann die Schlußvorträge des Staatsanwalts und der 
Verteidigung beginnen, deren Dauer auf etwa 4 Stunden 
berechnet wird. Das Urteil iſt in den erſten Stunden des 
Montag zu erwarten. 5 


Ungariſche Wahlen vom 29. März 
bes 7. April. 

Budapeſt, 8. März. De? Oberpaus trat am Frei⸗ 
tag zu einer kurzen Sitzung zuſammen, um das Hand: 
ſchreiben des Reichsverweſers Hor. y Über die Auflösung 
des Parlaments entgegenzunehmen. Die Neuwahlen fin⸗ 
den nach einer Verordnung des Innenministers in der 

it nom 29. März bis um 7. April ſtat. 2 


Ar 67 
Das „We ſübuch“ die Urſache der Abſag: 


Berliner politiſche Kreiſe über die Frog der deutſch⸗ 
ar engliſchen Jeſprechungen. 
Berlin, 8. März. Die Frage der Nei’e des engli⸗ 
ſchen Außenminiſters Simon nach Berlin ſteht weiterhin 
im Mittelpunkt des In ereſſes der hieſigen politiſchen 
Kreiſe. Der britiſche Botſchafter ſoll ſich an das Auswär⸗ 
tige Amt mit der Anfrage gewandt haben, wann der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Reichskanzlers Hitler die Viſite der 
engliſchen Miniſter möglich machen werde. Hierbei foll 
der Reichsaußenminiſter den britiſchen Botſchafter darauf 
hingewieſen haben, welch ungünſtigen Eindruck die Ver⸗ 
öffentlichung des „Weißbuches“ in Berlin gemacht habe 
Bevor dieſer Eindruck, io habe der Reichsaußenminiſter er: 
klärt, nicht be’eitigt fein würde, würden die engliſch⸗deut⸗ 
ſchen Beſprechungen zwecklos ſein. Heute nachmittag iſt 
auch eine amtliche Erklärung herausgegeben worden, die 
beſagt, daß die Nachrichten über eine bevorſtehende Reiſe 
von Ribbentrops nach London nicht den Tatſachen ent⸗ 
ſprächen. 


Die deulſchen Kren ' ümpfe. 


Berlin, 8. März. Ueber Prof. Karl Bar!h iſt ein 
Redeverbot verhängt worden. Die Polizei ſetzte den Ge⸗ 
lehrten in dem Augenblick, als er von einer Gaſtvorleſung 
in Utrecht nach Deutſchland zurückkehrte, von der behördli⸗ 
chen Maßregel in Kenntnis. Das Verbot iſt unbefriftet, 
generell und lückenlos, ſo daß Barth nicht einmal mehr 
Predigten und Bibelſtunden abhalten darf. Bis zum Ende 
des letzten Jahres war der aktive theologiſche Kämpfer 
neben ſeiner Lehrtätigkeit an der Univerſität Bonn auch 
als Kanzelredner in einer Reihe von deutſchen Städten 
aufgetreten. Die neue Zenſurmaßnahme ſchränkt den 
Spielraum, der ihm in Deutſchland noch geblieben war, 
bis zum äußerſten ein, fo daß ſeine Stellung wohl unhalt⸗ 
bar geworden iſt. In den Kreiſen der Bekenntniskirche 
glaubt man damit rechnen zu müſſen, daß Barth einem 
Rufe ſeiner Vaterſtadt Basel Folge leiſten werde. 

Reichsbiſchof Müller, der, wie es heißt, in ſeiner 
Audienz bei Hitler die Ernennung eines Staatsminiſters 
für Kirchenfragen anregte, um ſich damit eine Stütze zu 
verſchaffen, hat wieder eine Schlappe erlitten. Hitler ſoll 
den auf das Staatskirchentum hinzielenden Vorſchag 
überaus kühl aufgenommen haben. Die Erfahrungen mit 
dem Reichskommiſſar Dr. Jäger, der aus dem Reichskul⸗ 
tusminiſterium hervorgegangen war und die kirchenpol'ti⸗ 
ſchen Verhältniſſe außer Rand und Band brachte, find 
nicht ſo ausgefallen, daß ſie zu einer Wiederholung des 
Experiments reizen. Auf der Seite der Bekennknis⸗ 
kirche greift unter der Leitung des Biſchofs Marahrens 
die ſchleichende Kriſe weiter um ſich. Ein vor dem Pfar⸗ 
rer⸗Nokbund in Berlin gehaltener Vortrag Marahrens 
hat die tiefſte Enttäuſchung über die opportuniſtiſche Hal⸗ 
tung dieſes Kirchenfühters hervorgerufen. Die Bekennt⸗ 
nisfront der altpreußiſchen Landeskirche, in der die Unter 
ſchiede zwiſchen den evangeliſchen Bekenntnisformen zu⸗ 
rücktreten, geht unter der Leitung von Präſes Koch wieder 
ihre eigenen Wege. Die orthodoxen Lutheraner der wür! 
tembergiſchen. bayriſchen und hannoveraniſchen Landes⸗ 
dirche unter den Biſchöfen Wurm, Meiſer und Marahrene 
haben unter ſich ein engeres Bündnis geſchloſſen. Um dis 
Durcheinander vollſtändig zu machen, verkünden die 
Deutſchen Chriſten in Hannover die Abſetzung des Lin⸗ 
desbiſchofs Marahrens, die durch den dortigen Kirchen ⸗ 
ſenat, ein Rumpfparlament von zweifelhafter Autorisät, 
ausgeſprochen wurde. 


Zuchthalsſtrafen für 5 Kuriere 
der „Schmarzen Front“. 

Berlin, 8. März. Am Freitag wurde in dem Pro⸗ 
zeß gegen die 8 männlichen und weiblichen Anhänger der 
„Schwarzen Front“ vom „Volksgericht“ das Urteil ge⸗ 
fällt. Die fünf männlichen Angeklagten, meiſtens in 
Sachſen wohnhaft, erhielten Zuchthausſtrafen von 2 Jah- 
ren 8 Monaten bis 3 Jahren 3 Monaten. Von den drei 
mitangeklagten Frauen wurden zwei, weil nur „Fahrläf⸗ 
ſigkeit“ vorlag, freigeſprochen, die dritte erhielt 7 Monate 
Gefängnis. 

In der Urteilsbegründung wird geſagt, daß der Leiter 
der „Schwarzen Front“, Olto Straſſer (er befindet ſich in 
der Tſchechoſlowakei), das Regime Hitlers auf gewaltſa⸗ 
mem Wege beſeitigen möchte. Dies Beſtreben iſt hochver⸗ 
räteriſch. Das Gericht halte es für bewieſen, daß die fünf 
männlichen Angeklagten „Hetzſchriften“ der „Schwarzen 
Front“, die ſie im Auslande erhalten haben, in Deutſch⸗ 
land verbreiteten. 


Der griechiſche Delegierte informiert ſich. 

Genf, 8. März. Der Delegierte Griechenlands 
beim Völkerbund hat heute dem Generalſekretär des Völ⸗ 
kerbundes einen Beſuch abgeſtattet und mit ihm eine Be⸗ 
ſprechung über die bulgariſche Note abgehalten. 


Flüſſiger Kupfer. 

In zwei Forſchern in Chicago iſt es nach achtjä dri⸗ 
ger Arbeit gelungen, eine Methode zur Verflüſſigung von 
Kupfer zu finden. Dieſe Entdeckung iſt deshalb ſehr wich⸗ 
tig, weil das flüſſige Kupfer für Anſtreich⸗ und Malerfar⸗ 
ben verwendet werden kann, die allen ungänſtigen Ein⸗ 


Hüllen trotzen. 
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5 Nationen kämpfen um den Atlantik⸗Luftdienft. 


Hinter den Kuliſſen haben engliſche Luftexperten die 
einzige finanziell mögliche Methode der Ueberſpannung 
des Atlantik auf dem Luftwege ausgearbeitet. 

Fünf Länder werden in die em Sommer verſuchswe iſe 
Poſtflüge über den Ozean unternehmen; vier davon wäh⸗ 
len den Weg über den Süd⸗Atlantik, den leichteren Weg 

Die Engländer planen jedoch die Route über del. 
Nord⸗Atlantik und bringen ſo den äußerſten Empire⸗Vor⸗ 
poſten — Kanada — in den Flugbereich Englands. Die 
Flugzeugkonſtrukteure Englands arbeiten an der Vollen⸗ 
dung einer Dual⸗Maſchine, die mit Leichtigkeit 3000 eng⸗ 
liſche Meilen bewältigen wird und in ihrer Sicherheit 50 
Prozent über allen ausländſchen Konſtruktionen ſtehen ſoll. 

Deutſchland verſpricht ſich am meiſten Erfolg von 
Flugbooten, denen über den Ozean verteilte ſchwimmende 
Stützpunkte zur Verfügung ſtehen werden. Zwei umge⸗ 
baute Schiffe ſind als Stützpunkte bei der kurzen Ueber⸗ 
qucrung des Süd⸗Atlantik auserſehen. Waſſerflugzenge 
verlaſſen die Nordweſtküſte Afrikas und bleiben in ſtändt⸗ 
ger Radioverbindung mit den ſchwimmenden Flugzeug⸗ 
ſtüͤtzpunkten. Wenn fie das Schiff erreichen, „landen“ fir 
auf dem Waſſer und werden per Kran auf das Schiff ge⸗ 
hoben, tanlen dort, werden überholt und mittels Katapult⸗ 
ſtart weiter ihrem nächſten Beſtimmungsort entgegen ab⸗ 
gelaſſen. 


Aus Welt und Leben. 


80 Per onen veraifie‘. 
Durch verdorbene Lebensmittel. 


Aus Amſterdam wird berichtet: Nah Meldung aus 
Semarang auf Java, ſind in der Ortſchaft Koboemen 70 
Perſonen nach dem Genuß vergifteter Lebensmittel ge: 
ſtorben. Die verdorbenen Waren find beſch agnahmt und 
zur Unterſuchung nach Batavia in ein Laboratorium ge⸗ 
bracht morden. 

Schwere Schneeſtürme in Sibirien. 

Nach einer Meldung aus Kurfk herrſchen dort außer⸗ 
ordentlich ſtarke Schneeſtürme, die den geſamten Verkehr 
lahmgelegt haben. 36 Züge find auf offener Strecke in 
den Schneewehen ſtecken geblieben. Die Rei enden ſind 
ſehr knapp mit Lebensmitteln verſehen. Auf Veranlaſſung 
der Regierung ſind zahlreiche Truppen aufgeboten worden, 
um den Eiſenbahnverkehr wenigſtens zu einem kleinen 
Teil aufrecht zu erhalten und die Reiſenden mit Lebens⸗ 
mitteln und Brennſtoff zu verſehen. 


Schwerer Verkehrsunfall in Zürich. 


In Zürich ereignete ſich ein ſchwerer Automobilun“all, 
bei dem zwei Paſſanten ihr Leben verloren und mehrere 
Perſonen ſchwer verletzt wurden. Ein neues Automob'l. 
erſt vor wenigen Stunden vom Führer gekauft, fuhr in 
außerordentlich ſchnellem Tempo aufs Trottoir und wenige 
Sekunden nachher ſprang der Wagen in das Schaufen ter 
einer Färbereifirma. Die Gewalt des Hineinfahrens war 
ſo groß, daß es den Wagen wieder zurückſchlug, wobei die 
Kühlerpartie des Wagens tertrümmert wurde. 

Die Wirkungen dieſer wilden Fahrt waren furchtsar. 
Ein Paſſant wurde, wahrſcheinlich im Augenblick des € n⸗ 
rennens der Fenſterſcheibe durch den Wagen, von biejem 
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Irn Lodzer der Lodzer ſtädtiſchen Bildungsabteifung 
fand unter Vorſitz von Dr. Slalſki eine Sitzung des Lod⸗ 
zer Schulrates ſtatt, auf deren Tagesordnung die Frage 
der Hygiene und des Geſundheitszuſtandes in den Volks⸗ 
ſchulen ſtand. An der Sitzung nahmen außer den Mit⸗ 
gliedern des Schulrates Stadtſtaroſt Dr. Wrona, Schul- 
inſpektor Dobrowolſki, Abteilungsleiter Waltratus, Schul. 
arzt Dr. Gutentag und der Viſitator des Schulkurato⸗ 
riums Dr. Stanczyk teil, ö 
Dr. Stanczyk referierte über den hygieniſchen Stand 
der Volksſchulen. Er wies darauf hin, daß die diesbezügli⸗ 
chen Zuſtände im höchſten Maße unbefriedigend ſeien, da 
trotz der Errichtung ſpezieller Schulgebäude noch ein Teil 
der Schulen in privaten Häuſern untergebracht tft, wo die 
hygieniſchen Zuſtände viel zu wünſchen übrig laſſen. Be⸗ 
ſonders ſchlimm ſtelle ſich die Lage im Stadtrat Balutn 
dar, wo die Bevölkerung ſehr dicht beieinander wohne, 
es aber dort lein einziges ſpezielles Schulgebäude gebe. 
[Es müßten daher die größtmöglichſten Anſtrengungen ze 
macht werden, um vor allem in dieſem Stadtviertel Ab⸗ 
hilfe zu ſchaffen. In den Baluter Volksſchulen grenzen 
die Klaſſenräume vielſach an die Wohnungen ber Haus⸗ 
einwohner, es fehle an Turnſälen, Spielplätzen, vielf.ich 
ſei auch kein entſprechendes Trinkwaſſer vorhanden, die 
Aborte fehlen und wenn ſolche vorhanden find, dann ſind 
ſie in den meiſten Fällen unſauber und nicht genügend ge⸗ 
ſchützt uſw. uw. 
Weiter wies der Viſitator auf die vielfach unſinnigen 


Beſonders kühn und großzügig find die franzöſi chen. 
Anſtrengungen in die em Wettſtreit. Eine Verſuchsgeſell⸗ 
ſchaft, Air 5 hält ein hochwertiges Langſtreckenflug⸗ 
boot für das zweckmäßigſte Mittel zur Ozeanüberquerung. 
Das letzte Jahr hat die Geſellſchaft dazu benutzt, um unter 
zwölf verſchiedenen eigens konſtruierten Flugbooten, die 
geeignetſte Type herauszufinden. Von dieſen Flugzeugen 
werden einige davon in dieſem Sommer den Ozean über⸗ 
fliegen. 

Portugals erſter Verſuch wird mit einer Haviland 
Comet⸗Maſchine ausgeführt werden. Mit dieſer Type 
wurde das London —Melborne⸗Rennen gewonnen. Die 
portugieſiſche Regierung hat das Flugzeug, das die Molli⸗ 
ſons geflogen haben, übernommen. Es wird den Dienſt 

nach Rio de Janeiro beſtreiten. 

Ebenfalls mit Langſtreckenflugbooten will Italien 
in den Wettſtreit treten. Seine Ausſichten ſtehen nicht 
hinter den deutſchen und franzöſiſchen zurück. 

Ungeachtet der Anſtrengungen der Länder hat Eng⸗ 
land mit Hilfe der Pan⸗American⸗Airways, der größten 
Verſuchsanſtalt der Vereinigten Staaten, ſeine Nord⸗ 
Atlantikroute fo ſorgfältig ſtudiert, daß es gewiß in 18 
Monaten gelingen wird, die Verbindung ſicher zu ge⸗ 
| ftalten. 


erfaßt und faſt augenblicklich getötet. Neben ihm erh 
eine Paſſantin das gleiche Schickſal. Noch zwei weitere 
Perſonen wurden ſchwer verlegt. 

1 


Ein elfjähriger Batermörber. 


Aus Bufallo (Staat Neuyork) wird gemeldet: Dieſer 
Tage kam der 11jährige Knabe Robert Kloes zur Poligel⸗ 
präfektur und erzählte dem Beamten in ganz ruhig m 
Tone, daß er ſoeben ſeinen Vater erſchoſſen habe, weil 
dieſer ſich der Mutter gegenüber gemein benommen hade. 
Tatſächlich wurde der Vater des Knaben, ein 36jähriger 
Autobus⸗Führer, in ſeiner Wohnung mit einer tödlichen 
Schußverletzung tot aufgefunden. Bei ihrer Einvernah ne 
erklärte feine Gattin, daß er fie einmal mit Teer anze⸗ 
ſtrichen und mit Federn beklebt habe. e 


| Uebermütige Elche bedrängen ein Dorf. 


Wie im übrigen Europa, ſind auch in Skandinavien 

die Elchentiere in ihrem Beſtande weit zurückgegangen, fo 
daß ſie von dem Geſetz vor dem Abſchuß geſchützt werden 
müſſen. Die großen Widerkäuer haben vaſch erkannt, wie 
gut es der Menſch mit ihnen meint, und deshalb fürchten 
ſie ihn von Generation zu Generation weniger. Ja in 
einzelnen Gegenden ſind die Tiere geradezu übermütig ge⸗ 
worden. Das beweiſt der dringende Notruf, den das nord⸗ 
ſchwedeſche Dorf Olſta an die ſchwediſche Regierung gerich⸗ 
tet Jat. 


Die Bewohner diefes Dorſes können ſich nämlich 


vor der Zudringlichkeit einer fünfköpfigen Elchfamilie 
kaum noch retten. Läßt ſich jemand auf freiem Felde 


ohne einen großen Stock ſehen, dann muß er gewärtig 
ſein, daß ihn plötzlich ein Elch überfäflt. Schon mancher 
Bauer hat Hals über Kopf Ferſengeld geben und ſchleu⸗ 
nigſt die Krone eines hohen Baumes oder ein benachbar⸗ 
tes Haus auſſuchen müſſen. Die Folge iſt, daß ſich nie⸗ 
mand mehr allein vor das Dorf traut. 


Traurige hygienische Zuſtände in den Voltsſchulen 


Kinder auf einen Arzt. Es müſſe daher die Zahl der 
Schulärzte erhöht werden. Als eine weitere traurige Er⸗ 
ſcheinung bezeichnete Dr. Stanczyk den Umſtand, daß Ne 
Sozialverſicherungsanſtalt, beſonders beim zahnärztlichen 
Perſonal immerwährende Einſparungen vornehme, wo⸗ 
durch die Kinder der Verficherien keine genügende zahn⸗ 
ärztliche Aufſicht haben. Bekanntlich unterhielt die So⸗ 
zialperſicherungsanſtalt ſeinerzeit in Lodz 5 zahnärztliche 
Kabinetts, in welchen die Aerzte täglich 5 Stunden beſo⸗ 
ders für Schulkinder tätig waren, gegenwärtig werden nur 
noch insgeſamt 9 Stunden täglich den Schulkindern ge⸗ 
widmet. Auch hierin müſſe ſofort Abhilfe geſchafſen 
werden. 

Ueber dieſen Bericht entſpann ſich eine lebhafte De⸗ 
batte, die in der Annahme eines Antrages auslief, nach 
dem die Bildungsabteilung der Stadtverwaltung eine 
[Konferenz der Vertreter der ſtädtiſchen Geſundheitsabtei⸗ 
tung, der Sozialverſicherungsanſtalt, der Sektion für Hy⸗ 
giene und intereſſierter Organiſationen einberufen 

ſoll, auf welcher über Mittel und Wege zwecks Hebung des 
hygieniſchen Zuſtandes in den Schulen beraten werden ſoll. 


Schulärzte viel zu gering. In Lodz z. B. entfallen 3500 


Des weiteren wurde in derſelben Sitzung des Schul⸗ 
rates die Frage der Kinderſpeiſung beſprochen. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß im Monat März in Lodz 11tauſend Kinder 
geſpeiſt werden, und zwar durch den Schulrat 2000 und 
aus Mitteln der Stadt 9000 Kinder. Da aber die Mittel 


Sparmaßnahmen der zuſtändigen Behörden hin, die eine] des Schulrates bereits erſchöpft find, ſoll am 10. März 


Verſchlechterung des hygieniſchen Zuſtandes in den Schi: 


wieder eine Spendenſammlung zugunſten der Kinderſpei⸗ 


Alen zur Folge haben müſſen. Vor allem jei die Zahl der fung durchgeführt werden. (a) 


1 
Kr. 7 


Tagesnenigleiten. 


Wieder 10⸗Minuten⸗Fahrplan auf der Straßenbahn. 
Auf Grund des Beſchluſſes der Lodzer Stadtverord⸗ 
netenverſammlung führt die Lodzer Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft von morgen ab wieder den 10⸗Minuten⸗Fahrpian, 
ſtatt der 12⸗Minuten⸗Fahrplanes ein. Die Straßenbahn⸗ 
füge der Linie 9, die bekanntlich die Strecke Chojny 
Sxebrzynfkaſtraße befuhren, werden jedoch, angeblich ve⸗ 

gen Mangels an Straßenbahnwagen, aus dem Verkezr 
gezogen werden. Auch die Straßenbahnzüge 6 werden 
nur bis zur Szpitalnaſtraße verkehren. 


Der Kampf gegen die Unſauberkeit in den Bäckereien. 
Geſtern hatte ſich vor dem Staroſteigericht der Be⸗ 
figer der Bäckerei in der Limanowſkiſtraße 26, Berek 
Goldberg, zu verantworten. Die Bäckerei Goldbergs 
burde bereits zweimal wegen Unſauberkeit und Nidt- 
beachtung der ſanitären Vorſchriften geſchloſſen, ohne daß 
Goldberg feine Bäckerei bisher in den erforderlichen Zu⸗ 
ſtand verſetzt hätte. Der Richter beurteilte das Vorgehen 
ul beſonders ſchwer und verurteilte daher Goldberg zu 
einem Monat bedingungsloſen Arreſts und 300 Bisty 
Geldſtrafe. — Zu bemerken iſt, daß eine Bäckerei, deren 
Beſitzer zweimal vom Staroſteigericht beſtraft wird, für 
unbeſtimmte Zeit geſchloſſen werden lann. (a) 
Der Fleiſchverbrauch im Februar. 
Im Monur Februar wurden in den Lodzer Schlacht⸗ 
häuſern insgeſamt 24 595 Tiere bei einem Geſam ' gewicht 
von 1890 547 Kilo geſchlachtet. Davon waren Rinder 
3454 Stück im Gewicht von 570396 Kilo, Kälber 7115 
Stück im Gewicht von 146 599 Kilo, Schweine 63 729 
Stück im Gewicht von 1 168 276 Kilo, Schafe 297 Stück 
im Gewicht von 5276 Kilo. Außerdem wurde im Februar 
nuch ein Pferd geſchlachtet. Nach Lodz wurden in dieter 
eit 118 526 Kilo Schweinefleiſch eingeführt. Der ge⸗ 
mte Fleiſchverbrauch im Februar beträgt alfo 2 109 173 
Kilo. (a) 
Einziehung der 30⸗Groſchenmarken. 
In den Poſtämtern und Filialen find Bekannt⸗ 
machungen ausgeklebt worden, die beſagen, daß die roten 
Briefmarken mit dem Staatswappen im Werte von 30 
Groſchen eingezogen werden. Die Poſtämter ſind bereits 
zum Umtauſch dieſer Marken gegen im Umlauf befindliche 
geſchritten. (p) 
In Verteidigung bes Sta . 
Wie berichtet, findet heute abend eine außerordert⸗ 
liche Sitzung der Lodzer Theatergeſellſchaft ftatt, an wer: 
cer auch Vertreter verſchiedener öffentlicher und Kultur⸗ 
| organiſationen teilnehmen werden. In der Sitzung wird 
die Lage des Stadttheaters, wie ſie ſich nach der Stellung⸗ 
nahme der Mehrheit des Stadtrates in Sachen der Thea⸗ 
terjubfidien herausgebildet hat, zur Sprache gelangen. (a) 


. 


Vor dem Hauſe Petrikauer 280 brach die 45jährige 
okdachloſe Karoline Binder vor Erſchöpfung zuſammen. 
Die Bedauernswerte wurde von der Rettungsbereitſchaſt 
ins Reſervelrankenhaus geſchafft. (a) 


Todesopfer der Diebesverſolgung in Balutn. 

1 Wie wir geſtern berichteten, hat der Bierhallenbeſiger 
Szulczewſki (Franciszkanſkaſtraße 33) bei der Verfolg ing 
don Dieben nicht nur einen der Diebe angeſchoſſen, ſon⸗ 
dern auch eine Straßenpaſſantin durch eine Revolverkugel 
ſchwer verwundet. Die Frau, die ſofort ins Kranken⸗ 
haus gebracht wurde, iſt trotz ärztlicher Hilie in der Nut 
u Freitag geſtorben. Der Bierhallenbeſitzer wird ſich 


Geſtern nacht wurde in die Wohnung des Induſtriel⸗ 
len Adolf Daube in der Kosciuszko⸗Allee 69 ein breifter 
kinbruchsdiebſtahl verübt. Unbekannte Diebe drangen in 
ie Wohnung ein und plünderten dieſe vollſtändig aus. 
Den Dieben fiel verſchiedenes Silbergeſchirr, Schmuck 
chen uſw. im Werte von 10 000 Zloty in die Hände. Die 
Diebe entkamen unbehelligt. (a) 

Lohlengasvergiftung. 

Im Haufe Lagiewnicka 33 erlitten die beiden Schwe⸗ 
rn Felikſa und Walerja Urbanſta, 22 und 19 Jahre alt, 
ine Kohlengasvergiftung. Das Kohlengas war einem 


Polizei verhaftet einen Zuhälter. 
Der als Meſſerſtecher und Raufbold allgemein bes 
unte Zygmunt Brys, wohnhaft Nowo⸗Zartew kal, lernte 
dr zwei Jahren ein Mädchen, eine gewiſſe Staniſlawa K. 
amen, die er zunächſt zu ſeiner Geliebten machte und fie 
An zur gewerblichen Unzucht zwang. Er behandelte die 
bieljach ſehr brutal, wenn fie ihm nicht genügend Geld 
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brachte. Letztens wollte Brys jein „Unternehmen“ erwei-] fahren. Der Radfahrer erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 


tern und forderte die K. auf, auch andere Mädchen herdei⸗ 
zuführen. Die K., obzwar ſie bereits ſo tief gefallen war, 
wurde dennoch von der bei allen Frauen jo leicht ent⸗ 
ſtehenden Eiferſucht befallen und ſie ging zur Polizei, wo 
ſie gegen den Zuhälter Meldung erſtattete. Brys wurde 
daraufhin verhaftet. (a) 
Der heutige Nachtdienft in den Apotheken. N 
A. Dancer (Zgierſka 57), W. Groszkowſki (11⸗g0 Li- 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'kiego 54), 9. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzelz 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). * 


Aus dem Reiche. 


Von den Selbſtverwaltungen. 


Die Stadtverordnetenverſammlung von Radom⸗ 
ſko wählte eine neue Stadtverwaltung in folgendem Be⸗ 
ſtande: Bürgermeiſter Luejan Kwasniewfki und Vizebür⸗ 
germeiſter Jan Swiderſki, die beide dem Regierungsblock 
angehören. ER, 

Die im Mai vorigen Jahres gewählte Stadtvor⸗ 
ordnetenverſammlung von Sieradz ſollte die neue 
Stadtverwaltung wählen. Für den Bürgermeifterpoiter. 
wurde als einziger Kandidat der bisherige Bürgermeiſter 
Ignacy Minkowſti vom Regierungsblock vorgeſchlagen. 
Doch wurden für ihn auf insgeſamt 24 Stadtverordnete 
nur 12 Stimmen abgegeben, ſo daß eine Mehrheit nicht 
erzielt wurde und die Wahl demnach mißglückt iſt. Aich 
die Wahl des Vizebürgermeiſters zeitigte kein Ergebnis, 
indem die zwei Kandidaten, Kazimierz Lipinſki vom Na⸗ 
tionalen Klub und Tadeusz Siondalſki vom Regterungs⸗ 
block nur je 11 Stimmen erhielten. Angeſichts deſſen hat 
die Staroſtei für den 13. März eine neue Sitzung des 
Stadtrats angeſetzt, deren Taßesordnung wiederum die 
Wahl der Stadtverwaltung vorſieht. 


Kreditbemühungen der Stadt Yabianice, 

Im Lodzer Wojewodſchaftsamt ſprach eine Delega⸗ 
tion der Einwohnerſchaft von Pabiau'ce mit dem Kon⸗ 
miſſar Futyma an der Spitze vor und bat um die Zuwei⸗ 
fung von Krediten für die Führung öffentlicher Arbeiten. 
Die Delegation wies auf die große Arbeitsloſi⸗keit in Pr: 
bianice hin. Die Stadtverwaltung müßle daher beſtrebi 
ſein, mindeſtens 4000 Arbeitsloſe zu beſchäſtigen. Der 
Delegation wurde im Wofewodſchaftsamt erklärt, daß 
man die Bitte der Stadt Pabianice höherenorts unter: 
ſtüßen werde, gleichzeitig wurde aber darauf hingewie'en, 
daß in dieſem Sommer in der Nähe von Pabinnice ar:ze 
Wegebauarbeiten geplant ſeien, wobei jedenfalls eine groͤ⸗ 
ßere Anzahl Arbeitsloſer Veſchäftigung finden werde. (a) 


10 böuetliche Anweſen niedergebrannt. 


Am vorgeſtrigen Tage wurden in der Lodzer Wojſe⸗ 
wodſchaft nicht weniger als 10 Brände bäuerlicher An⸗ 
weſen notiert, davon zu je drei in den Kreiſen Kolo und 
Petrikau und zu je einen in den Kreiſen Konin, Kalücch, 
Wielun und Lodz. Der Sachſchaden iſt überall hoch. 
Menſchen haben nirgends ernſtlich gelitten. 

Ruda⸗Vabkanftka. Unglücksfall. Der Sul 
diener der Volksſchule Nr. 3 Auguſt Sperling, 65 Jahre 
alt, ſtürzte bei der Abnahme einer Fenſtergardine ſo nit 
glücklich, daß er ſich den Bruch zweier Rippen zuzog. (er) 

Zgierz. Kontrolle der hieſigen Fabri⸗ 
ken. Vorgeſtern trafen in Zgierz drei Unterinſpektoren 
des Lodzer Arbeitsinſpektorals ein, die in mehreren Groß⸗ 
betrieben Kontrollen durchführten. Es wurden die ſan tä⸗ 
ren, hygieniſchen und Sicherheitsverhältniſſe einer genouen 
Prüfung unterzogen. In einigen Firmen wurden Män⸗ 
gei feſtgeſtellt und Strafprotokolle verfaßt. (a) 

Wielun. Exploſion eines Backofens. 
Im Dorfe Sadowo⸗Wrzoſa, Gemeinde Dyaloszyn, Kreis 
Wielun, war die Aniela Zagrodnik mit Backen von Brot 
beschäftigt. Als fie den Backofen anſeuerter, erfolgte p.öß⸗ 
lich eine Exploſion, durch die der ganze Ofen in die Luft 
flog. Die Frau wurde hierbei durch herumfliegende Zie⸗ 
gelſtücke ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden mußte. Auf die Detonation hin eilten 
Nachbarn herbei, denen es gelang, das entſtandene Feuer 
bald zu löſchen. Es iſt noch nicht aufgeklärt, auf weiche 
Weiſe es zur Exploſion kam, doch nimmt man an, daß 
irgendein Exploſivſtoff im Backofen verſteckt worden war, 
wovon die Frau nichts wußte. (a) 

Kolo. Tödliche Kohlengasvergiftung 
eines Bäckers. Auf tragiſche Weile iſt der 27jährige 
Bücker Theodor Großmann im Städtchen Izbica, Kreis 
Kolo, ums Leben gekommen. Großmann hatte im Bar 


| ofen angeheizt und dann die Holzkohle aus dem Ofen go 


ſcharrt, die nun neben dem Dfen weiterglimmte. Hierauf 


Als man ihn nach einiger Zeit fand, war er bereits tot. (a 

— Schrecklicher Tod eines Radfah⸗ 
rers. Auf der Landſtraße zwiſchen Domb und Kolo er⸗ 
eignete ſich ein ſchreckliches Unglück. Der in Richtung nach 
Kolo auf ſeinem Fahrrade fahrende 24jährige Bürobeamte 
aus Kolo Kazimierz Polichnowſti wurde von einem aus 
der enigegengeſetzten Richtung kommenden Laſtauto über⸗ 


Soliſtenkonzert. 
(Geige) 
Dolnieli hat nach ſeiner Rückkehr von einer Auslands⸗ 
tournee in der Poſener Oper 
des 
für die Rundfunkhörer ſein. Auch das Spiel von Frl. 
Schreiber hat in den muſikliebenden Kreiſen Anerkennung 
gefunden. Das Soliſtenkonzert, welches übrigens von 
allen polniſchen Sendern übernommen wird, kann daher 
empfohlen werden. 


1 


i ! legte ſich Großmann neben dem Ofen hin, um ein bißchen 
fernen Ofen entitrömt. Die Vergifteten mußten von der zu ſchlafen. Der glühenden Holzkohle entſtrömten aber 
lettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. (a) Gaſe, die Großmann während des Schlaſes einatmete. 


er wenige Augenblicke ſpäter verſtarb. Der Chauffeur 
wurde verhaftet. (a) 

Bromberg. Der Tod auf den Schienen. 
Arbeiter fanden auf den Schienen der Großbahn in der 
Nähe der Nakeler Zuckerfabrik die Leiche eines, vom Zuge 
überfahrenen, etwa 20jährigen Mädchens. Die vorläufige 
Unterſuchung hat ergeben, daß es ſich hier um eine Helena 
Träynſta aus Nakel handelt, die ſich, wie verlautet, ver⸗ 
mutlich wegen unglücklicher Liebe vom Zuge überfahren 
ließ. Die Mutter des Mädchens wurde irrſinnig, als man 
ihr die Nachricht von dem Tode ihrer Tochter brachte. 


Sport. 


Die Sportveranſtaltungen am Sonntag. 

Boxen. Um 11 Uhr vormittags im Saale des 
Populären Theaters, Mannſchaftstreffen zwiſchen IKP — 
Zjednoczone und einige Ausſcheidungstreffen für die Aus⸗ 
wahlmannſchaft gegen Warſchau. 

Fußball. 11 Uhr vormittags, LKS⸗Plaß⸗ Freund⸗ 
ſchaftsſpiel zwiſchen LKS und Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
vereinz Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — Wima. 

Eracovias Eishockeymannſchaſt nach Berlin eingeladen. 

Die Eishockeymannſchaft der Cracovia erhielt ei ie 
Einladung für ein Eishockeyturnier am 17. und 18. Mirz 
in Berlin. Cracovias Gegner würden die Repräſenkatio 
nen von Bayern und Berlin ſein. 


Radie-Programm. 
Sonnabend, den 9, März 1935. 


Lodz (1339 155 224 M.) 
12.95 Salonmufit 12.50 Für die Frau 12.55 Preſſe 
13 Ruſſiſche Muſik 13.45 Unſer Handel zur See 13.50 
Export 1355 Vörſe 14 Populäre Muſik 14.45 Ron⸗ 
zert 1030 Ruſſiſche Liebe 15.45 Soliſtenkonzert 16 30 
Techniſcher Briefkaſten 16.45 Klavierrezital 18 Vor⸗ 
trag 17.10 Schallplattenneuigkeiten 17.50 Unterhaliens 
des 18 Kinderſunk 18.40 Künſtler⸗ und Kulturleben 
19.15 Lokale Sportnachrichten 
1935 Arien und Lieder 20 Uebertragung aus Wien 
20.45 Preſſe 20.55 Wie leben und arbeiten wir in Po⸗ 
len 21 Konzert 22 Reklamekonzert 22.15 Die angel ⸗ 
ſächſiſche Literatur der letzten Jahre 22 30 Luſtige Lem⸗ 
berger Welle 23 Wetter 23.05 Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (191 55, 1571 M.) 
12 Konzert 13.10 Schallplatten 15 15 Kinderbaſtel⸗ 
ſtunde 16 Froher Sonnabend 20 10 Volksfeſt: od: 
ſprünge 23 Wir bitten zum Tanz. Feen 


Seilsberg (1031 153, 291 M.) N 


12 Konzert 13.15 und 19 Schallplatten 16 Konzer 


20.10 Funkweih am Storchenturm 22.20 Tanzmmſik. 


Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 16 Konzert 20.10 
Verdi⸗Wagner⸗Abend 22.30 Tanzmuſik. 

Wien (592 kz, 507 M.) 


anſchließend allgemerne 


au 


ä 
u 
= 
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12 Schallplatten 14 Kiepura auf Schallplatten 15 10 


Wiener Typen von Annodazumal 16.20 Mandolinen 
konzert 18.25 Volkslieder 22.40 Oper: Tannhäuſer 
23.45 Tanzmuſik. 


Prag (638 193, 470 m.) 


12.35 Unterhaltungskonzert 1655 Tanzmusik 17.95 
Klaviermusik 18.15 Chorgeſang 19.15 Leichte Muſik 20 
Operette: Manſell Angot 22.30 Tanzmuſik. 


Soliſtenkonzert. 
Heute um 15.45 Uhr ſendet der Poſener Sender ein 
Mitwirken werden Maria Schreiter 
und Zenon Dolnicki (Bariton). Der Sänger 


im Sturm die Zuneigeng 


zublikums erobert. Sein Gelang wird eine Freude 


Operette für inder. 
Der Lemberger Sender hat für heute 18 Uhr aberds 


eine Operette für die kleinen Rundfunkhörer vorbereitet. 
Zur Aufführung gelangt 
ballons“ von J. Tot. Die Kinder werden ſich ſicherlich 
gut amüſieren, wenn fie die wunderlichen Erlebniſſe des 
kleinen Ballonverkäufers Hipek am königlichen Hofe mit: 
erleben werden. 


„Der König der bunten Lrft⸗ 


Uebertragung aus ien. 
Heute um 20 Uhr übernehmen die polniſchen Sender 


ein Konzert fröhlicher Muſik aus Wien. 
ET yd ⁊ͤ v ͤ RETTET 


Gewertha'tliches. 


Achtung! Neiger⸗, Scherer und Schlichter⸗Sektion. 


Sonntag, den 10. März, um 10 Uhr morgens, findet eine 
Sitzung des Vorſtandes der Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlich⸗ 
ter⸗Sektion im Lokale, Petrikauer 109, ſtatt. Es wird 
um pünktliches Erſcheinen erſucht. 

eee ee eee eee. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. B. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Date 
ke. — Vetrikauer 101 


— Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 


Heik Druck: «Prasas Lanz, 
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N 


Ax. 67 enz — Sonnabend, ben 9. Wurz IR. u: 


Der Weg zur Wahrheit 


An, Roman von Ida Bock III 


(59. Fortſetzung) 
XIV. 

Die kleine Stadt hatte ihre Senſation. Zwei Jahr⸗ 
hunderte der Ruhe waren über ſie hinweggegangen, ohne 
daß ein Ereignis beſonderer Art ſie berührt hätte. Ihr 
aing es wie manchem Menſchen, der ſich lange des Lichtes 
freut, und deſſen einziges Erlebnis am Ende der Tod ge⸗ 
weſen st. Ein bißchen Stunk und Klatſch iſt alles, was 
er in ſeinem Lebensbuche verzeichnen durfte. Die Leute 

ſagen ihm dann nach, daß er ſein Daſein in innerlicher 

Ruhe und wundervoller Gleichmäßigkeit als ein Glücklicher 
vollendet habe. Amen. 

Die kleine Stadt aber hatte jetzt doch ihre Senſation. 

Der Schwurgerichtsſaal im Gerichtsgebäude würde 
kaum für den Aufmarſch der Zeugen, die der Staatsanwalt 
aufgeboten hatte, geſchweige denn für den Anſturm des Pu⸗ 
blikums genügt haben, das, angeblich aus Teilnahme, je⸗ 
denfalls aber aus Neugier oder ſtiller Schadenfreude „da⸗ 
bei“ ſein wollte. So war der Schauplatz in den größten 
Hotelſaal der Stadt verlegt worden. 

Dia ſaß nun an erhöhter Stelle in feierlicher Amtlich⸗ 
keit der Gerichtshof, in pflichtgemäßer Ahnungsloſigkeit 
die Geſchworenen. In langer Reihe die Zeugen. Die 
Hälfte des Saales -aber nahm in dicht gedrängter Maſſe 
die Schar der Menſchenfreunde ein: das Publikum. Und 
alle warteten auf den Augenblick, in dem die wichtige 
Perſon der großen Tragödie erſcheinen würde: der Ange⸗ 
klagte. 5 b 
Als er endlich in Begleitung ſeines Verteidigers er⸗ 
ſchien, ging ein Raunen durch die Menge. Einen Mörder 


Dramatiſche Abteilung 
Glöwna M 17 


in unſerem Vereinshaufe die 3 aktige Poſſe 


um erſten Mal 
Metro "won: 


Vorzügliche Romödie. 


neee 


— 


Dr. med. 


A. Kleszczelski 


Chirurg Urulog 
Arantbeiten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege 


Narutowicza 16 (piſuoſtiego 76) 
Ja. 12779 


Sprechſtunden von 4-6 nachm. 


— — i.! — — tags von 9—1 Uhr Kopernita 8. Leiter Paſtot Dite Sonntag 84 Uhr 
Ates für 2 430 Juzendbundſtunde; 7.50 Uge Evange 
Dr J N A D E. L n Matin 10 ( Argwatnal. a. 8.45 Uhr Gebets · 
8 e F und Geburtsdilſe * 2 — 88 ook * Sonniag, 7.30 Uh 
* an . „ 7. 
1822 Das Eomeltiatten far s 5 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Empfüngt von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 
6 * 4 
8 
exijttert vom Jahre 1900 


Zahnaizt H. PRUSS 
Pisteiowile 142 22. 19-0 


Bertie bebenienb ermakiat 


des Lodzer Turnvereins „Keafi“ 


Heute, Sonnabend, den 9. März J. J., um 8 Uhr abends, bringen wir 


„Der Jurbaron“ 


von Mile und Walter, Muſik von Walter Kolls. 


$ er Veranſtaltung ladet alle Mitglieder, Freunde und Gönner 
P ein di 15 die Verwaltung. 


Nach ber Mufführung ge mA t IM hes Beifammenfeln. 
Antrittskarten von 1 bis 3 Zloim im Vorverkauf täglich im Verein. 


eee 


Adria 
Pat und Patachon 


als „Wiener Lumpenlavaliere“ 
Gesprochen und geſungen in deut cher Sprache. 


Außer Programm: Pat und Paramount⸗Wochenſchan. 
eee 


Baubuch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks iſt 
im Preife von 90 Gro⸗ 
schon erhältlich in der 
Vollsprelſe“ 
5 Petrikauer 4 
I und kann auch beim 
Zeitungsausträger bee 
ſtellt werden. 


hatten die meiften ſich doch anders vorgeſtellt. Der jetzt] München erfolgte Vernehmung des amerikaniſchen Staa 


dort hinter der Barre auf der Anklagebank Platz genom⸗ 
men hatte, war ein ſchlanker, überaus kultiviert ausſehen⸗ 
der junger Mann, deſſen helle Augen mit neugierigem 
Blicke zuerſt die Zeugenbänke abſuchte und dann, wie feſt⸗ 
gebannt, auf einer ſchönen Frau haſteten, die mit ſtillem 
Ernſt neben einer alten Dame ſaß und nicht aufblickte. 

Aber die hellen Augen des Angeklagten forſchten wei⸗ 
ter herum. Sie ſuchten noch einen, der da ſein mußte. 

Dieſer eine ſaß mit zurückgeſchlagenem etwas grell⸗ 
farbigen Ulſter in der erſten Reihe der Hörer und war 
ſchon eine ganze Weile bemüht, auf ſich aufmerkſam zu 
machen, indem er mit weitem Ausholen ſeine Rechte gegen 
die Stirn führte, einen Huſtenanfall markierte, ja ſich ein⸗ 
mal ſogar erhob, um feinen. Stuhl beſſer zu ſtellen. Aber 
er wurde dennoch nicht bemerkt, der brave Koritſchoner, 
dieſe einzige wirklich fühlende Bruſt unter der Menge, die 
als Auditorium hierher geſtrömt war. 

Die Verleſung der Anklageſchriſt durch den Vorſitzen⸗ 
den des Gerichtshofes nahm nicht viel Zeit in Anſpruch. 
Trockenes Tatſachenmaterial. „Der Sohn der Fabrikbe⸗ 
fikerin von Düren wurde am Nachmittag des 7. Juni ver⸗ 
gangenen Jahres in ſeinem Privatbüro in Schloß Bären⸗ 
winkel durch einen Schuß ins Herz getötet aufgefunden. 
Da keinerlei Anhaltspunkte für einen Mord vorlagen, hin⸗ 
gegen die höchſt ungeordneten materiellen Verhältniſſe 
Hugo von Dürens auf Selbſttötung ſchließen ließen, welche 
Annahme überdies ihre Bekräftigung in der Ausſage der 
Mutter des aus dem Leben Geſchiedenen fand, hatte das 
Unterſuchungsgericht ſeine Tätigkeit als abgeſchloſſen er⸗ 
klärt. Nach neun Monaten, am 10. März dieſes Jahres, 
kam dem Gericht eine Anzeige zu, ſehr bedauerlicherweiſe 
eine anonyme Anzeige, daß der damals in München be⸗ 
ſchäftigte Theatertänzer Fred White zur Zeit des ange⸗ 
nommenen Selbſtmordes des Hugo von Düren ſich bei 
dieſem in ſeinem Privatkontor befunden habe. Die in 


Trintts te. Merce. 


niſ cer Sprache — P. Wu 
bienit; 6 Uhr Gettesdienſt — P. Schedler 


angehörigen Fred White hatte das Ergebnis, daß diese 
unumwunden bekannte, ſich an dem bezeichneten Tag 
dem 7. Juni vorigen Jahres, bei Hugo von Düren beſu 
den zu haben. Angeblich, um dieſen wegen einer din 
ihn in Umlauf gekommenen üblen Nachrede zur Rechen 
ſchaft zu ziehen. Der Angeklagte White behauptet wohl 
daß Hugo von Düren ſich im Laufe des Geſpräches feld 
erſchoſſen habe, doch haben ſich inzwiſchen Anhaltspunkte 
ergeben, die die Wahrheit dieſer Ansſage bezweifeln laſſen 
Da der Angeklagte nicht einmal den Verſuch gemacht hat, 
Entlaſtungsmomente vorzubringen, hingegen ſich Anzen 
chen ergaben, die eine vorbedachte Abſicht wahrſcheinlich 
erſcheinen laſſen, mußte die Anklage auf vorſätzlichen Mor 
gegen ihn erhoben werden.“ 

Dann folgte die Erläuterung, daß Fred White ein 
während jeines langen Aufenthaltes des Angeklagten in 
Amerika angenommener Name ſei, daß der Angeklagt 
urſprünglich Fritz Weißmann hieß; daß die Art und Were, 
wie er in das Privatkontor durch das Fenſter, alſo verſtoh⸗ 
lener Weiſe, eingedrungen und wie er danach feine Flucht 
bewerkſtelligte, an ſich ſchon als ein Schuldbeweis gewerkel 
werden dürfe; und andere Details zur Stützung der Anz 
klage wegen eines Kardinalverbrechens. 

Der Verleſung der Anklage folgte eine Erklärung dez 
Vorſitzenden. „Im Zuge der Unterſuchung waren Gerüchte 
aufgetaucht, die auch in einer Anzahl von Zuſchriften 


* 


Ungenannter ihren Niederſchlag fanden, daß Beziehungen 


zwiſchen dem Angeklagten und der Witwe des Hugo von 
Düren, geborene Knöchl, beſtanden haben, die ein Einver⸗ 
ſtändnis der genannten Dame mit dem Angeklagten vera 
muten laſſen. Daraus ergab ſich für die Unterſuchungsbe⸗ 
hörde die Verpflichtung, auch in dieſer Richtung die Wahr⸗ 
beit zu erforſchen. Dies hat die vollkommene Unſtichhal⸗ 
tigkeit dieſer Gerüchte zum Ergebnis gehabt. N 


Fortſezung Folgt. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Sonntag. 9 30 Uhr Beichte 
10 Uhr Haupt zottes dienſt mit hl. Abendmahl — U. Wan 
nagat; 12 Uhr Gotteedienſt mit bi, Abendmahl in pol · 


del: 2.80 Uhr Kindergoites⸗ 


Baptiſten Kirche, Nawrot 27. Sanmag, 10 und 
4 — . San 4 0 ei 
owſta dla, Se 10 un 
vienſte — Pred Wenste N Y * 
Baluty, Bol. Limunowifiege RO Sonntag, 10 u. 4 uh 
et. 


freitag, 10 Uhr vorm. und 7.30 Uhr abends Berdigtzöttendienite — Bed. Felt 
Bılfionsanttesbienfte. Ruda Pabianicka, Alekſandta 9. Sonntag 10 Uhr 
Armenhaus fopelle, Natutomleza 60. Gonnieg, 10 Uhr Ptedigtgottesdienſt, 2.0 Uhr Sonntagsſchule; 4 Uhr 


Leſegottes dienft. 


Beibau 
Gottes dlenſt — P S 
Donnerstag 770 Uhr abends Bibelflunde. 


abends Bibelſtunde. 


vormittags Gsttesdienft. 


berſtein. 
. 10 und 8 Uhr Vaſſtonsgoſtesdlenfte. 


6 Uhr Abendgottesdient — P. Berndt. 


Lienen 


Pc , . Dentfcher Fultur. und Bilönngsverein 
. Sonntag 2. r 
gorreobienft 59 O to 8 „Joriſchriti“ 
= Dienstan 8 Udr aberds Bibelfiunde — P Löffler. 
i 8 Pn 17. Donnetstag, 7.30 dhe Bibel Detrifaner Straße 109 
a: elk. rr 
Doktor bene Der 40. Donnerstag, 5 Uhr Bibel · Scha ch fettion 


Dombroma. Sonntag 10.80 Uhr Hauptgottesdienſt — 


icher ** 


Spesialiit zur Haut⸗, 
Sernal⸗ und veneriſche 
Krantheiten 


Poludniowa 28 
Telephon 201.93 
Empfängt von 8-11 und 
5 —8 Uhr, Sonne u. Jeier⸗ 


riffionahans „Duel“, Wuleganfta 124. 
vortrag für Juden. 
Fü Iſraelnen 
Sonn tag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 


Sebetsflunde. 10 Uhr Kinderſtunde. 
Suwalſta 
Koritanignow, Greßer N ng 
Gebetsſtunde 3 Uhr Evangelisation für alle 
Gebete ſtunde 3 Uhr Eo mgeltſation fü: alle 
Ruda Pabiantctka, n ga Mi 87 Sonntag 


li nion für age. 
E90] g. Wiersbowa 14. 
Ed ingelif tion 


geeinten, 7 Ude Jugendbundſtunde 


s Zubardz, Sierakomſtiege 3. Sonntag, 10 Uhr 
cedler. 


Betbaue Boluıy, Dworſta 2. Donneistag 7.90 Uhr 


Adromie, Daus Grabffi. Sonntag, 10 Uhr Leſegottesdienſt 
Diavoniſſenenſtalt, Belnsene 42. Sonntag, 10 Uhr 


Haupinotier 2 
ref Dr. iheol Aö'erle und Konſt. Dietrich 12 Uhr 
1 Gottesdienit in polniſcher Sprache — 5 


MNatthaät, Kirche. Sonntag. 10 ſihe Hauptgottes 
dienit mit hl. Abend m ht — 6. O.: 239 Ühe Rinder 
gottesdienſt — P Löffien; 3 80 5 Tanfen — P. Otto; 


Jreitag 10 Uhr verm. und 8 Uhr abends Paſſions 


Sonntag 
4.80 Uhr Gotiesdienft Sonnabend, 5 Uhr Goangelifatlons trikauer 109 die 3 


in das Seſezinnner täglich außer 


Chr. Gemeinſchaft innerhalb der ev luth Dandeskirche 


Nadog osgez, Kſtendga Brzeſti 492, Sonntag, 8.48 lie 


8. Sonntag, 7 zu Uhr Eoangellſatlon für alle 
13. Sonntag, 2 Uor 


Miez morow, Bratuszewfiege 7. Sonntag, 9 uhr früh 


Uhr 
6. b. te st ide, 10.15 Uhr Gottesdienſt, 4.0 Ude Cr inge 


Sonntag 3 Uhr nasmiiisgs 
Languwet, Cin Bema 63 Sonateg 3.80 Ahe Evan 


Goitesdient — Pr Hen“s. 

Konſtantynom, Mig narſtz 15. Sonntag, IN Uhr vorm. 
3 Uhr Sonmntagsſchule; 4 Sotiesdienſt 
— P'. Jo A 

Gottesdienſte in polniſcher Sprache im Mi ſtonsſaal 
ö Abramowſkiego 25. Sonntag iu Ur Seuesdienſt; 2.0 

Ugr Kindergoitesdlenſt: 4 Uh Gouesdieng 

Mieſtoneverein „Bethel“, Nawrolgs. Sonttan, B. 18 
Pieoigtgottes jenſt. Sonnabend, 8 Uhr e 
dienft, ö Uhr Ev angeltſauon für Sfeaeliten 

Der Leſeſaal iſt iäglich ven 5—9 Uhr geöffnet. 

Ev. Bellder gemeinde, Zeromſtiege 56. Sonntag, 10 Uhr 
Kindergottesdienſt; 3 Une Predigt. 

Vabtanice, Sw Ind 6. Sonntag. 9.30 Ahe Kinder 
gottesdienft: 430 Uhr Predigt. ar 

Zrunila Wola Sonntag 5 Uhr Predigt. 


Soangeltiäe Ohne, Lontoma ia. Sonntag, 10 Uhr 


atolem. Sonntag, 1050 ihr Gottesdienſt — Paſtor 
Praejard 2 drr Ishte Mun ber originellen Glöwna 1 ot Witwe J Uhr sene tellometume, & Vrebigtanitesdienit; 2 Mar Conntansihule, 4 ht 
END ö ge 111711117777777 —— — Breiteg 7.30 Uhr abends Frauenſtunde — P | Eoanaeliiation Im Unſchiuz Jugendſf ande. 
Be Srl ge, Dienstag und Btelag 8.80 Uht Morgen: | bes S r 
. t en: etsy.rlammlang. 
endacht Nr P. Doberſtein. - 5 N — ' 


St Misasli-Gemeinde, Bethaus. Zrterlta 161. Sem? 
tag, 10 Uhr Gottesdienft; 11.30 Uye Kindergottesdlenft 


Die Verwaltung der Schachſektion bringt ben | 
Mitgliedern zur Kenntnis, doß am Sonntag, dem 
10. März, um 11 Uhr vormittags, im Lokale Ber | 


Jahresverſammlung 


verbunden mit Neuwahlen ftatifindet. Um vollzäh⸗ 
liges und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


— re 
Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadttheater Heute 8.30 Uhr 
„Schlechte Zeiten“ 
Ponutäres Theater, Ogrodowa 18: 
8.15 Uhr „Co kobieta moe“ 
Casino: Antek als Polizeimeister 
Europa: Mein Herz ruft nach dir 
Grand-K'no: Bemalter Vorhang 
Luna: Liebeserwachen 
Metro u. Adria: Pat und Patachon 
Miraz: Dame und Chauffeur 
ralace: Peter 
Przedwinpsn:e: Frühjshrswalzer 
Rakieta: Die Fahrt in die Jugend 
Szteika: Viktor oder Viktoria 


Premiere: 


Heute 


